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BERATUNG,
PLANUNG UND EINBAU
• zuverlässig
• erfahren
• nachhaltig, incl. Wartungsangebot
Individuelle Anpassung nach persönlicher Beratung.
Effizienz durch leistungsgerechte Auslegung. Zukunfts-
orientierte Heizsysteme wie Wärmepumpe, auch als
Hybridsystem mit traditionellen Brennstoffen.

Wir erneuern Ihre
Energieversorgung.
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Köln-Porz-Westhoven

Oberstr. 96
11-18 Uhr
Eintritt: 6,- €
Kinder bis 14 Jahre frei

www.Wagnermeyer-Veranstaltungen.de

wwwwwwwwwwwwwww.ccaavallunnaa..cooommmm

02. -03.05.26 Köln
LANXESS arena

Tickets
jetzt ab
29,90€

JETZT NEU!
Dein Kaufland-
Prospekt ab
sofort im Innenteil
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Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
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(02232) 945200
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Das FlügelautoDas Flügelauto
zieht umzieht um
Köln. Fast 35 Jahre lang

thronte der goldene Ford Fiesta
mit den Engelsflügeln auf dem
Turm des Zeughauses. Doch
diese Ära geht nun zu Ende.
Das Kult-Kunstwerk muss sei-
nen angestammten Platz ver-
lassen.
Risse im Mauerwerk des his-

torischen Turms lassen der
Stadt Köln keine andere Wahl.
Ein Gutachten bescheinigt dem
Gebäude ernste statische Pro-
bleme, die Tragfähigkeit ist
gefährdet. Deshalb muss der
„Goldene Vogel“, so der offi-
zielle Titel des Werks von Ak-
tionskünstler HA Schult, wei-
chen.
Schult, hatte sich zunächst

gegen den Umzug gewehrt,
war sogar vor Gericht gezo-
gen – ohne Erfolg. Inzwischen
hat er sich mit der Entschei-
dung arrangiert und blickt nach
vorn. „Im März kommt das Au-
to in die Werkstatt. Im Atelier
wird es erst einmal restauriert“,
erklärte Schult auf Nachfrage
des „Express“.
Als Zieldatum für den Umzug

sei der 25. April anvisiert. Das
neue Zuhause des Flügelautos
soll dann der Turm des Mari-
tim-Hotels am Heumarkt sein,
direkt an der Deutzer Brücke.
„Die Statik wurde bereits ge-
prüft“, versichert Schult.
35 Jahre nachdem das Flügel-

auto auf dem damaligen Stadt-
museum einzog, zieht es nun
also an den Rhein und begrüß
für die nächsten Jahrzehnte an
der Deutzer Brücke die Gäste
der Domstadt.

Beten bleibt gratis,Beten bleibt gratis,
gucken kostetgucken kostet

Düstere Aussichten für Dom-Fans: Die Eintrittsgebühr kommt. Auch für Kölner?

Auf unserer Fotomontage be-
wachen zwei einsame Dom-
schweitzer das Kassenhäus-
chen vor dem Kölner Dom am
Abend.
Foto: KaiSchneiders/stock.adobe.com
(mit KI bearbeitet)

Wer weiß dann, wat mer
unger fimpschich versteit?
Die Brings singe en dem
Leed „Jeck yeah“: „Ich ben
Buur, ich ben Krat / Ich ben
krumm, ich ben jrad / Ich
ben fimpschich un neidich /
un vill ze schnell beleidich.“
Su wick, su jot! Ävver,

weiß och jeder, wat mer un-
ger fimpschich versteit? Em
alljemeine versteit mer un-
ger fimpschich jet wat fu-
katschich (faul) ess.

Vör al-
lem muss
mer op-
passe, dat
et Fleisch
odder de

Woosch nit fimpschich (ver-
dorben, angefault) ess. Mer
künnt söns janz fies Buch-
ping krijje. De Brings mei-
nen en dem Leed, dat mer
och schnell enjeschnapp
(beleidigt) sin künne. „Och
bes doch nit immer su fimp-
schich/pingelich (schnell
gereizt).“

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Fimpschich

Erste Blitzer-BilanzErste Blitzer-Bilanz
von der Zoobrückevon der Zoobrücke
Köln.Vier Wochen nach dem

Start der neuen festen Radar-
kontrollen auf der Zoobrücke
zieht die Stadt Köln eine erste
Bilanz.
Zwischen dem 5. Februar

und dem 4. März passierten in
Richtung Nippes rund 872.945
Fahrzeuge die Anlage, 99,3
Prozent hielten das Tempoli-
mit von 50 km/h ein. Geblitzt
wurden 5958 Fahrzeuge. Die
höchste gemessene Geschwin-
digkeit lag bei 148 km/h.
Auch stadtauswärts Richtung

Kalk zeigt sich ein ähnliches
Bild: Von 935.179 Fahrzeu-
gen waren 5397 zu schnell. Die
Stadt bewertet die Verstoßquo-
ten von 0,7 und 0,6 Prozent als
sehr gering.
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Ihr Bestattungshaus in Porz jetzt zusammen an neuer Adresse:
Frankfurter Straße 536 · 51145 Köln (Porz-Urbach)

Telefon: 02203 24429 oder 65522
Wir sind jederzeit telefonisch erreichbar

V E LT E N
S T E I N M E T Z B E T R I E B

Grabdenkmäler
Individuelle Anfertigung

seit 1921

Schubertstrasse 60 . Porz-Eil (Friedhof Leidenhausen)
Tel.: 0 22 03/3 94 24 . www.velten-steinmetz.de

02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Ein selbst gemaltes Bild
oder ein Gedicht.

Für die letzte Reise
der Oma.

02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in
Worte fassen.

Hilfe für Ihre Kondolenz finden Sie
auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn)

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Hermann Hesse

Dankbar für viele gute gemeinsame Jahre
nehmen wir liebevoll Abschied von

Werner Bernau
* 12. August 1940 † 27. Februar 2026

Inge
Ralf, Sven und André

sowie alle Anverwandten
Trauerhaus Bernau

c/o Bestattungshaus Schweitzer, 51143 Köln, Hauptstraße 389

Die Trauerfeier und die Urnenbeisetzung finden am Dienstag,
dem 24. März 2026 um 10:00 Uhr auf dem Friedhof Leidenhausen

in 51145 Köln, Schubertstraße, statt.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende
an den „Förderverein Hospiz Köln-Porz e. V.“,

IBAN: DE07 3705 0198 1007 3028 03, Kennwort: Werner Bernau.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

„Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.“

Johann Wolfgang von Goethe

Veronika Klein
geb. Berlingen

* 28. März 1936 † 28. Februar 2026

Die Erinnerung ist ein Fenster
durch das wir Dich immer sehen können.

Klaus

Armin und Marion
mit Kim und Jill

Anette und Manfred

sowie alle Anverwandten

Trauerhaus Klein
c/o Bestattungshaus Schweitzer, 51143 Köln,

Hauptstraße 389

Die Exequien werden am Mittwoch, dem 25. März 2026
um 11:15 Uhr in der Pfarrkirche St. Mariae Geburt in

51143 Köln, Hauptstraße 143, gehalten.

Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem
angrenzenden Friedhof Niederzündorf.

Wir helfen im Trauerfall

Alle Traueranzeigen auch online aufwirtrauern.de

Eulenplatz: Das Warten geht weiter
VON RENÉ DENZER
Porz. Bei der Umgestaltung

von Plätzen müssen die Porze-
rinnen und Porzer einen langen
Atem haben. Die Marktplätze in
Poll und Ensen sind da die bes-
ten Beispiele – im negativen
Sinne. Der Eulenplatz in Langel
fällt in dieselbe Kategorie.
2016 hat die Bürgerbeteili-

gung stattgefunden, der Stadt-
rat finanzielle Mittel in den
Haushalt gestellt, nur getan
hat sich bis heute nichts. Und
das, obwohl bereits Ende 2021,
Anfang 2022 ein Baubeginn in
Aussicht gestellt wurde.
Dieser lässt weiter auf sich

warten. Im Sommer vergan-
genen Jahres hatten CDU und
Grüne einen Antrag in die Be-
zirksvertretung (BV) Porz ein-
gebracht. Damit sollte erreicht
werden, dass der Eulenplatz
in der Prioritätenliste wieder
hochgestuft wird. Bei einem

Ortstermin gab es jedoch Er-
nüchterung für die Porzer Po-
litik. Mittelfristig lasse sich die
Umgestaltung nicht umsetzen,
hieß es dort seitens der Verwal-
tung. Andere Projekte – wie der
Marktplatz Ensen – hätten Vor-
rang.
Bis jetzt hat sich auch in En-

sen baulich nichts getan. In
Langel soll zumindest bald et-
was geschehen. Die Frakti-
on aus Grünen und Volt hat in
der BV-Sitzung am Dienstag ei-
nen Antrag eingebracht, dass
der Eulenplatz zumindest ei-
nen Stromanschluss bekom-
men soll. Auch wenn das nicht
der große Wurf sei, könne solch
ein Anschluss helfen, Veran-
staltungen wie das traditionel-
le Martinsfest durchführen zu
können.
Auf der Tagesordnung der

Sitzung standen noch weitere
Themen. So will die CDU prüfen
lassen, ob an Kreuzungen wie

an der Hansestraße/Theodor-
Heuss-Straße in Eil oder Stein-
straße/Theodor-Heuss-Straße
in Finkenberg die Einrichtung
eines Kreisverkehrs möglich
ist. Die SPD will eine Lösung
für die Fahrradunterstände an
der KVB-Haltestelle Salmstra-
ße, und die Fraktion von Grü-
nen und Volt, findet, dass das
Carsharing-Angebot in Porz ge-
fördert werden soll. Es gibt ge-
meinsame Anträge der Fraktio-
nen von CDU, SPD, Grüne/Volt
zur Einrichtung eines Runden
Tischs Radverkehr in Porz, ei-
nes kriminalpräventiven Ra-
tes sowie eines Kulturbeirates
Rathaus Porz. Ebenfalls disku-
tiert werden ein Planungs- und
Baubeschluss für einen Modul-
bau für Unterricht und Mensa
an der Gemeinschaftsgrund-
schule Unter Birken in Eil sowie
die Neufassung der Ordnungs-
behördlichen Verordnung zum
Schutz von Naturdenkmälern.

Es ist Frühling in Köln, man
will kurz am Wasser entspan-
nen – und landet unweiger-
lich mitten im Gänse-Ärger.
Acht Hotspots zählt die Stadt,
wo Mensch und invasive Gän-
se-Arten jedes Jahr aufeinan-
dertreffen. Die Stadt setzt auf
Gelegemanagement. Bei der
Kanadagans klappt das Stabi-
lisieren, bei der Nilgans fliegt
Köln das Problem buchstäb-
lich über den Kopf: Sie brütet
hoch in den Bäumen.

VON HOLGER BIENERT
Köln. Wer im Mediapark, am

Aachener Weiher oder im Volks-
garten unterwegs ist, kennt das:
Die Wiesen am Wasser sind be-
liebt – bei Menschen genauso
wie bei Nil- und Kanadagänsen.
Und wo beide dieselben Plätze
lieben, wird’s eng. Die Stadt Köln
zählt die Tiere deshalb in regel-
mäßigen Abständen, aber eben
nicht flächendeckend im gesam-
ten Stadtgebiet, sondern nur
dort, wo die Brutdichte beson-
ders hoch ist und wo auch das
Gelegemanagement läuft. Die-
se Hotspots sind der Mediapark,
Ebertplatz/Theodor-Heuss-Park,
Clarenbach- und Rautenstrauch-
kanal, der Stadtwaldweiher, die
Gewässer an der Universitäts-
und Stadtbibliothek, der Aache-
ner Weiher, der Kalscheurer Wei-
her und der Volksgartenweiher.
In der Brutzeit und während des
Gelegemanagements – also von
Februar bis Mai – wird dort wö-
chentlich gezählt, von Juni bis
Januar dann monatlich. Die Zah-
len sind nicht repräsentativ für
ganz Köln, sagt die Stadt, aber sie
reichen aus, um zu sehen, ob die
Population steigt, sinkt oder sta-
gniert.
Und genau da wird’s spannend.

Bei den Kanadagänsen zeigen
die Durchschnittswerte der letz-
ten drei Jahre an den Hotspots
eine stabile Lage: 2023 wurden
im Schnitt 129 gezählt, 2024 wa-
ren es 114, 2025 dann 125. Stabil
heißt hier nicht „von selbst ruhig

geworden“, sondern: Das Grün-
flächenamt entnimmt an den
Hotspots jedes Jahr rund 300 Ei-
er – so bleibt die Zahl zumindest
dort im Griff. Ganz anders die
Nilgans. Ihre Durchschnittswer-
te steigen deutlich: 2023 lag der
Schnitt an den Hotspots bei 33,
2024 bei 77 und 2025 schon bei
115. Der Grund ist fast schon ba-
nal und für Köln gleichzeitig bit-
ter: Bei Nilgänsen werden kaum
Eier entnommen, weil sie hoch
in den Bäumen brüten und eben
keine Bodenbrüter sind. Das Ge-
legemanagement geht an ih-
nen weitgehend vorbei, die Stadt
sucht hier noch nach Lösungen.
Die Gänse sitzen aber nicht nur

an den Hotspots. Bevorzugt sind,
wo gemähte Wiesen auf Gewäs-
ser treffen oder landwirtschaft-
lich genutzte Flächen in der Nä-
he sind. Genannt werden auch
der Decksteiner Weiher, der Füh-
linger See, Tierparks – beson-
ders der Lindenthaler Tierpark
– sowie der Rheinpark. Das Pro-
blem: Gerade jetzt, wo es wieder
wärmer wird und Köln Richtung
Sommer denkt, begegnen sich
Mensch und Tier am ehesten in
den Parkanlagen. Denn die Gän-
se lieben genau die Flächen, auf
denen auch Kölner liegen, spie-
len oder picknicken wollen. Vie-
le Bürger beklagen laut Stadt die
massive Verkotung der Wiesen-
flächen – und bei der Nilgans
kommt während der Brutzeit
noch ein Punkt dazu: ihr teils ag-
gressives Verhalten.
Greift Köln jetzt härter durch?

Eher nicht. Sonderbejagungen
im innerstädtischen Bereich sind
nicht geplant. Und selbst wenn
weniger Nachwuchs schlüpft:
Den Zuzug weiterer Gänse oder
ihre Niederlassung kann Köln
nicht stoppen – dafür gibt es laut
Stadt keine Pläne. Auch die Idee,
mit Falknern, Greifvögeln oder
Hunden die Vögel zu vergrämen,
klingt zunächst nach schneller
Lösung, ist aber praktisch hoch
umstritten. Für den Rheinpark
wurde eine Vergrämung durch
Falkner intensiv diskutiert. Eine

nachhaltige Wirkung entstehe
nur, wenn einzelne Tiere durch
die Greifvögel auch angegriffen
würden. Das wäre bei den gro-
ßen Gänsen nicht waidgerecht,
sagt die Stadt. Allein die Überle-
gung habe massiven Widerstand
ausgelöst, unter anderem von
Tierschutzvereinen, der Tier-
schutzpartei, aber auch von vie-
len Bürgern.
Bliebe also das, was in der Ver-

waltung gern „gärtnerische Ver-
änderung der Habitate“ heißt:
Die Parks so verändern, dass die
Gänse sich nicht mehr wohlfüh-
len. Ein Ansatz wäre, das Gras
auf Kniehöhe wachsen zu lassen,
denn dann meiden die Tiere die
Flächen. Der Haken ist klar: Das
wären dann auch für die Men-
schen keine Erholungsflächen
mehr–und außerdem fressen die
Gänse die Wiesen ohnehin „run-
ter“. Eine andere Idee wären He-
cken an den Uferseiten, die den
Zugang zum Wasser erschweren.
Aber auch das hat Nebenwirkun-
gen: Solche Maßnahmen wirken
sich auf alle Wasservögel aus und
würden vor allem die deutlich
weniger intelligenten Schwäne
tangieren. Dazu kommen denk-
malschutzrechtliche Erwägun-
gen, die in Köln schnell zur har-
ten Grenze werden können.
Und dann ist da noch das The-

ma, über das jeder redet, aber
keiner gern schreibt: der Kot.
Die Stadt sagt klar: Weil die Tie-
re alle fünf Minuten koten, ist
ein Sauberhalten beinahe un-
möglich. Umso wichtiger sei des-
halb etwas, das jeder selbst in der
Hand hat: nicht füttern. Denn
wenn die Tiere gefüttert wer-
den, verändert sich der Kot, und
der Nährstoffgehalt der Gewäs-
ser steigt. Übersetzt: Wer füttert,
macht’s am Ende für alle schlim-
mer – auf der Wiese und imWas-
ser.
Eine Patentlösung gibt es

nicht. Das zeigen die gleichen
Debatten in anderen Kommu-
nen. Man wird sich wohl einfach
an die Anwesenheit der Tiere ge-
wöhnen müssen.

Kot-Belastung istKot-Belastung ist
Gans und gar nicht tollGans und gar nicht toll

Kanadagänse
im Kölner
Rheinpark.
Foto: Michael
Bause

Kanada- und Nilgänse werden auch in diesem Jahr in vielen Grünanlagen zum Problem
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Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

Schöne
Fenster
& Räume

in 48 Farben

STOFFE •GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308
www.dirkmolly.de

Rollo

. . .

TREPPENHAUSREINIGUNG
privat und gewerblich

CLEAN GLAS UND GEBÄUDEREINIGUNG
HERMANS TEL: 02203 / 17393

0162/4277835
hermans.21@gmx.de

NEUBEZIEHEN
Ihrer Polstermöbel
Ausführung aller Polsterarbeiten

· Bezüge fürmoderne Polstermöbel
· Nähen von Houssen und Kissenbezügen
· Lederverarbeitung für Polstermöbel
· Restaurierung der Holzgestelle
· Unverbindliche Preisempfehlung
· Festpreise bei Besichtigung
· Große Auswahl an Stoffen und Leder
· Auch Neuanfertigung
· Abholung sowie Lieferung

Auf der Kaule 22 · 51427 Bergisch Gladbach-Refrath

Telefon
(02204)
6 71 42

Weiß wie ein unbeschriebe-
nes Blatt ist die Frauenge-
stalt, die Holya entworfen
hat – und von zwei bunten
Luftballons wird sie förmlich
himmelwärts gezogen. Dean
hat einen relaxten Mann ge-
formt, der eine Pfanne hält
– Kochen macht ihm Spaß.
Amines üppige, pinkfarbe-
ne Skulptur tanzt voller Le-
bensfreude, Terence hat ei-
nen sitzenden Mann geformt,
der von dicken Regentropfen
nass wird, sich aber gar nicht
daran stört. Und Vaskos Figur
in Denkerpose sprüht vor far-
bigen Details. Mit Stolz prä-
sentierten Schülerinnen und
Schüler aus einem Kunstpro-
jekt der Poller Schule Auf dem
Sandberg die Skulpturen, die
aus dem Werkraum jetzt in
die Öffentlichkeit gelangen.

VON BEATRIX LAMPE

Kalk. Die sehenswerte Wer-
ke werden bis zum 20. März in
der ersten Etage der Köln Arca-
den ausgestellt. Die Schau ist
eine Bühne für die Wünsche,
Träume und Pläne der Jugend-
lichen. Im Schaffensprozess
haben sie ungeahnte Stärken
erkannt und ihre Fantasie aus-
leben können.
Die Künstlerin und Pädago-

gin NmArthalie hat den jungen
Kunstschaffenden gemeinsam
mit den Lehrerinnen Lisa Siep
und Judith Jürgens das vom Land
NRW geförderte Projekt nahege-
bracht. Seit September haben
sich die Mädchen und Jungen
im Alter von zwölf bis 16 Jahren
wöchentlich im Werkraum der
Schule getroffen. Sie haben sich
eine jeweils passende Pose für

Poller Kunst in Kalker ArcadenPoller Kunst in Kalker Arcaden

Mit den lebensgroßen Figuren stellen Schülerinnen und Schüler auch die
eigenen Wünsche ans Leben aus und zeigen ihre Stärken. Die Künstlerin
NmArthalie (vorn) leitete das Projekt. Foto: Lampe

Förderschüler stellen Werke ihres Projekts bis zum 20. März im Shopping-Center aus

die eigene Figur ausgedacht, die
Körperumrisse auf eine Schaum-
stoffplatte gemalt und die Fi-
guren dann mit verschiedenen
Werkzeugen ausgeschnitten und
abgeschliffen. Das hat lange ge-
dauert und war manchmal ganz
schön schwierig, erinnern sich
Amine und Noel.
Besonders herausfordernd

wurde es, wenn beispielsweise
Terence seinen Regenmann als
sitzende Figur darstellen woll-
te. Da mussten unterschiedli-
che Verbindungstechniken her.
Und dann kam der „Kölner Stadt

-Anzeiger“ ins Spiel. Mit kilo-
weise gesammelten Zeitungen
aus der Nachbarschaft der Pro-
jektleiterin und viel Kleister ge-
stalteten die Jugendlichen die
Körperformen und Posen ih-
rer Figuren aus. Dabei entdeck-
ten etliche der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer an sich selbst
ganz neue Talente und Fähig-
keiten.
„Wir konnten erleben, wie die

Mädchen und Jungen im Pro-
jekt gewachsen sind“, sagt die
Künstlerin. Sprühfarbe, deren
vielseitige Anwendungsmög-

lichkeiten die Jugendlichen vol-
ler Schaffensfreude ins Spiel
brachten, wurde zur Krönung
des Kunstprojektes aufgetra-
gen. Anlässlich der Fertigstel-
lung gab es im Werkraum eine
kleine Feier, ehe die Figuren in
die Köln Arcaden umzogen. Das
Projekt im Rahmen des Landes-
programms „Kultur und Schule“
hat die Künstlerin entwickelt,
mit Leben haben es aber erst
die jungen Menschen gefüllt.
Sie fanden auch selbst den Titel
für die bemerkenswerte Skulp-
turen-Schau: „Wir - irgendwie

anders“. Damit wollen sie aus-
drücken, dass jeder Mensch ein-
zigartig und in dieser Beson-
derheit gut ist. Jeder sollte die
Chance bekommen, glücklich zu
sein und seinen eigenen Platz
im Leben zu finden. Die Freu-
de über das Geleistete war den
jungen Menschen bei der Vor-
stellung ihrer Werke bei aller
Bescheidenheit anzumerken. Je-
de der Figuren macht deutlich:
Ein Stück vom erhofften Glück
haben die Projektbeteiligten in
den Monaten ihrer gemeinsa-
men Arbeit schon gefunden.

VON BEATRIX LAMPE

Porz. Zwischen den alten
Obstbäumen auf der Streuobst-
wiese und der mächtigen Linde
im Innenhof von Gut Leiden-
hausen beginnt der Frühling
vielleicht ein paar Vogelstim-
men früher als anderswo in der
Stadt. Wer über den Hof geht,
hört Kinder lachen, sieht Fa-
milien Richtung Wildgehe-
ge ziehen – und mittendrin das
Umweltbildungszentrum Heide-
portal Gut Leidenhausen. Es hat
für 2026 wieder ein Programm
vorgelegt, das Natur erlebbar
macht.
Das Jahresthema lautet „Gar-

tenwildnis – Einheimische Ar-
ten vor der Haustür“ und trägt
eine klare Botschaft: Artenviel-
falt beginnt nicht im National-
park, sondern auf dem Balkon,
im Hinterhof. Wer genau hin-
sieht, entdeckt zwischen Pflas-
tersteinen tapfere Kräutlein, im

Efeu Wildbienen, im alten Birn-
baum den Kleiber. Die alltägli-
che Biodiversität rückt das Zen-
trum in den Fokus –mit Kursen,
Exkursionen und einem Foto-
wettbewerb für einen Naturka-
lender, der die „wilde“ Vielfalt
privater Gärten sichtbar ma-
chen soll.
Was zur Gartenwildnis gehört,

zeigt ein Blick ins Programm. Im
Workshop „Nisthilfen für Tie-
re basteln“ wird gesägt und ge-
bohrt. Unter fachkundiger An-
leitung entstehen Refugien für
Meisen oder Insekten. Die Mi-
schung aus Handwerk und Hin-
tergrundwissen prägt das Ange-
bot.
Warum braucht die eine Art

ein Einflugloch von 28 Mil-
limetern, die andere von 32?
Weshalb sind Schottergärten
ökologisch problematisch? Ant-
worten gibt es mit der Ermunte-
rung, schon mit kleinen Dingen
Wirksames zu tun.

Das Umweltbildungszentrum
engagiert sich insbesondere
für den Schutz der Fledermäu-
se, Greifvögel, Singvögel, Igel,
Bilche, Feldgrillen, Wildbie-
nen und Amphibien. Das wird
bei Exkursionen und Seminaren
deutlich. Teamplayer auf Gut
Leidenhausen sind unter ande-
rem der Naturschutzbund Na-
bu mit Angeboten für Kinder,
die Kölner Jägerschaft mit der
rollenden Waldschule sowie die
Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald Köln/Freundeskreis Haus
des Waldes, die lebendig auf die
Situation des Waldes in und um
Köln aufmerksam machen. Der
Bienenzuchtverein Porz lädt
zum Mitmachen und der Kölner
Eifelverein hat themengerecht
ein Wanderprogramm zusam-
mengestellt.
Zahlreiche Angebote vom Bil-

dungsurlaub über Tagesfahrten
bis zu jahreszeitlichen Exkursi-
onen führen ins Gelände. Bei der

Entdeckung „Moose – die ältes-
ten Pflanzen der Erde“ knien die
Teilnehmenden am Waldboden
und lernen, dass das Unschein-
bare ein sensibles Ökosystem
bildet. Ähnlich praxisnah sind
Kurse wie „Obstbäume richtig
schneiden“ und Angebote, die
kulinarischen Genuss mit Wild-
kräutern oder Gartenfrüchten
verbinden.
Kinder als Naturschützer von

morgen finden viel Platz im Jah-
resprogramm. Im Kunstraum
wird jede Woche mit Naturma-
terialien wie Rinde und Blät-
tern gearbeitet. Natur wird hier
nicht erklärt, sie wird begriffen.
Das gilt auch für kindgerech-
te Einführungen in die Welt der
Honigbienen oder der Greifvö-
gel, beim Zauberseifemachen
oder in der Papierwerkstatt mit
Pilzen. Die Vielseitigkeit der
Umweltbildung zeigt sich für
Erwachsene in Kursen zur Her-
stellung umweltfreundlicher

Reinigungsmittel oder Natur-
kosmetik. Da wird rasch deut-
lich, wie eng Konsum und Öko-
logie zusammenhängen.
Publikumsmagneten wie der

Heidetag am 1. Mai, der Tag der
offenen Tür, das Apfelfest oder
die Waldweihnacht verbinden
Information mit Begegnung.
Gut Leidenhausen ist ein Treff-
punkt mit vielen Facetten – er-
möglicht durch zahlreiche Eh-
renamtliche. Das Jahresthema
„Gartenwildnis“ wirkt dabei wie
ein roter – pardon: grüner Fa-
den. Es erinnert daran, dass Na-
turschutz keine ferne Aufgabe
ist, sondern im eigenen Umfeld
beginnt. Zwischen Apfelbaum
und Balkonkasten entscheidet
sich, wie viel Platz der Mensch
anderen Arten lässt.
Das 194 Seiten starke, aktuel-

le Jahresprogramm liegt auf Gut
Leidenhausen zum Mitnehmen
bereit. Es kann auch online ein-
gesehen werden.

GartenwildnisGartenwildnis
steht im Mittelpunktsteht im Mittelpunkt

Gearbeitet und geerntet
wird im „Hirschgarten“.
Foto: Lampe
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Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2026, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Bürgeram
t Porz

120€

Kölnticket

130€

Wir zahlen Höchstpreise:

bis zu 164,70 € pro Gramm Feingold
JETZT anrufen und TERMIN sichern!
Kostenlos, Beratung & Expertise!

Gold Münzen, Goldschmuck, Armbänder, Modeschmuck,
Bruchgold, Altgold, Feingold, Goldbarren

Verkaufen Sie Ihren Schmuck nicht zum Goldpreis! Bei uns wird Schmuck bewertet und nicht nur das Gold.

Kostenlos!
Beratung

und
Expertise!

ANRUFEN!
Telefon

0221 169 102 58

Bargeld SOFORT!

Wir zahlen Höchstpr
eise!

Telefon 0221 169 102 58
Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!

Ankauf von Gemälden, Porzellan aller Art, Handtaschen,

Skulpturen und Standuhren. Telefon 0221 169 102 58

Telefon 0221 169 102 58
Mobil 0155 621 919 33
Whatsapp 01577 964 74 70

ANKAUF! Aktion in Köln!
0221 169 102 58

Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!
JETZT ANRUFEN & Termin sichern!

PELZ, SCHMUCK, GOLDANKAUF PELZ- U. LEDERJACKEN /-MÄNTELANKAUF!
Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen Zuhause!

Wir kaufen alle Markenuhren u. zahlen Höchstpreise:
Rolex, Patek, Omega, Breitling

Wir suchen dringend Zahngold!

TELEFON 0221 169 102 58

Silber (80 bis 999)

Wir beraten Sie gerne
unverbindlich u. kostenlos!
Vor Ort oder bei Ihnen Zuhause!

DIE EXPERTEN SIND VOR ORT.
Jetzt Ankauftermin sichern!

Auch an
Sonntagen
erreichbar

von 10-18 Uhr!
Anrufen!

Machen Sie ihre Pelz-, Lederjacken sowie Ledermäntel zu BARGELD!

Pelze sowie Lederjacken/-mäntel in Verbindung mit Gold.

LEDERJACKEN-
ANKAUF!

ACHTUNG - ZUM HÖCHSTPREIS! Ankauf von Lederjacken
und Ledermäntel aus Glatt- oder Wildleder, auch
Lammfellmantel: zum Höchstpreis von bis zu 2.500 €

Kostenlose Pelzbewertung!

Nutzen Sie Ihre letzte Chance
vor Saisonschluß!
Wir suchen alle Arten von Pelzen!* Die
Nachfrage in Ost-Europa ist derzeit sehr
hoch! Wir zahlen bis zu 9.000 €

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Galerie MAY Goltsteinstr. 71, 50968 Köln
Telefon 0221 169 102 58 • Mobil 0155 621 919 33

Mo bis Fr von 10-18 Uhr • Samstag 10-18 Uhr geöffnet.

Täglich telefonisch erreichbar
von 10 bis 18 Uhr, anrufen!

GOLD & PELZANKAUF BARES FÜR WAHRES
DIE EXPERTEN SIND FÜR SIE VOR ORT.

sofort

BARGELD

Galerie
MAY

Telefon 0221 169 102 58
Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!

Drei Gründe warum Sie zu uns kommen sollten:
1. Langjährige Erfahrung bei Schmuck und Antiquitäten
2. Kostenlos Ihre Schätze direkt vor Ort bewerten lassen
3. Sofortige Barauszahlung fair und marktgerecht
Tel. 0221 169 102 58 Whatsapp 01577 964 74 70
info@galerie-moebelmay-koeln.de Ashanti Pohl, Inhaberin

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen Zuhause! Auch an Sonn- und
Feiertagen telefonisch bis 18 Uhr erreichbar.
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Jeglicher Ankauf in Verbindung mit Edelmetallen! Zur Webseite QR-Code scannen

16. März 17. März 18. März 19. März 20. März

Mit Beginn des Sommerflug-
plans am29.Märzwächst das
Streckenangebot am Flugha-
fen Köln/Bonn. Im Rahmen
der Internationalen Touris-
mus-Börse (ITB) in Berlin hat
der Flughafen den neuen
Flugplan vorgestellt. Insge-
samt fliegen in den kommen-
den Monaten 26 Fluggesell-
schaften von Köln/Bonn zu
115 Zielen in 38 Länder.

VON THORSTEN BREITKOPF

Porz. Elf neue Strecken wer-
den aufgenommen, dazu gibt
es zusätzliche Flüge in für den
Kölner Airport wichtige Zielre-
gionen wie die Türkei sowie ei-
ne bessere Anbindung an euro-
päische Haupt- und Großstädte.
Klassischerweise bietet Köln/
Bonn ein besonders großes An-
gebot zu Zielen, die Airliner als
„Friends & Family“ bezeich-
nen, also Flüge von Menschen
mit Migrationshintergrund im
Sommer in deren Herkunftslän-
der. Das sind insbesondere die
Türkei, der gesamte Balkan und
Osteuropa. Zudem sind Klassi-
ker wie Palma de Mallorca und
andere Ziele im Süden Bestand-
teil des Angebots.
„Unsere Airline-Partner bau-

en ihre Streckennetze mit neu-
en Destinationen aus und
stärken bereits bestehende Ver-
bindungen – von dieser Vielfalt
im Flugplan profitieren unsere

Passagiere in der gesamten Re-
gion“, sagt Thilo Schmid, Chef
des Flughafens Köln/Bonn.
„Gleichzeitig zeigt sich weiter-
hin, dass wettbewerbsfähige
Rahmenbedingungen für Luft-
verkehrsstandorte in Deutsch-
land entscheidend sind: Wei-
tere Entlastungen helfen der
gesamten Branche, zusätzliche
Verbindungen zu entwickeln.“
Damit spielt Schmid auf die

Luftverkehrsteuer an. Die Bun-
desregierung plant, die Luftver-
kehrsteuer ab dem 1. Juli 2026
wieder auf das Niveau vom 1.
Mai 2024 zu senken. Dies ge-
schieht als Reaktion auf die
deutliche Erhöhung der Steu-
er im Mai 2024, die zu hohen
Mehrkosten für Airlines führte.
Die Maßnahme soll die Flugge-
sellschaften um ungefähr 350
Millionen Euro entlasten.
Neben der Steuer soll es zu

Gebührenreduktionen bei der
Flugsicherung kommen. Diese
Maßnahmen zielen darauf ab,
die Wettbewerbsfähigkeit des
deutschen Luftverkehrsstand-
orts zu stärken, da dieser 2025
mit nur 89 Prozent des Vorkri-
senniveaus hinter der europäi-
schen Entwicklung zurückblieb.
Im neuen Sommerflugplan

in Köln/Bonn kommen elf neue
Destinationen zum Strecken-
netz hinzu, die im Sommer
zuvor noch nicht angeflogen
wurden. Eurowings, wichtigs-
ter Airline-Partner und größ-

ter Carrier am Flughafen, bietet
in den kommenden Monaten
mehr als 70 Direktziele ab Köln/
Bonn an – darunter drei gänz-
lich neue Strecken: die beiden
Hauptstädte Belgrad (Serbien;
zweimal pro Woche) und Tif-
lis (Georgien; zweimal pro Wo-
che) sowie die Verbindung zum
Londoner Flughafen Gatwick,
der 13-mal pro Woche angeflo-
gen wird. Zusätzlich bedient die
Lufthansa-Tochter zwei weitere
Ziele, die im Sommer neu im
Flugplan von Eurowings sind:
Pristina, Hauptstadt des Koso-
vo, und Arrecife auf Lanzarote.
Die ungarische Billigflugge-

sellschaft Wizz Air – im ver-
gangenen Herbst an den Köl-
ner Flughafen zurückgekehrt
– fliegt im Sommer auf sechs
verschiedenen Strecken nach
Osteuropa und auf den Balkan.
Vier der Ziele sind neu in Köln/
Bonn, darunter drei Haupt-
städte: Podgorica (Monteneg-
ro), Skopje (Nordmazedonien)
und Bukarest (Rumänien). Zu-
dem wird Tuzla in Bosnien und
Herzegowina angesteuert. Al-
le neuen Destinationen wer-
den jeweils viermal pro Woche
bedient. Auch Richtung Tür-
kei gibt es neue Verbindungen:
Sun Express startet Flüge nach
Trabzon (zweimal pro Woche),
AJet nimmt Sivas ins Programm
auf und Pegasus Airlines fliegt
auch im Sommer nach Diyar-
bakir (beide einmal pro Wo-

Elf neue Ziele imElf neue Ziele im
SommerflugplanSommerflugplan

Vom Flughafen
Köln Bonn werden
nun noch mehr
Ziele erreicht. Foto:
Flughafen Köln Bonn

Angebot am Köln-Bonner Airport wird künftig spürbar ausgebaut

che). Zudem plant Arkia Isra-
eli Airlines, Tel Aviv mit Köln/
Bonn zu verbinden (einmal
wöchentlich), wenn dies wie-
der möglich ist. Mit den neu-
en Strecken sind fünf weitere
Länder direkt ab Köln/Bonn er-
reichbar: Georgien, Rumänien,
Nordmazedonien, Montenegro
und Israel.
Ein Fokus liegt auch in die-

sem Jahr wieder auf der Tür-
kei, der größten Zielregion ab
Köln/Bonn. Bis Ende Oktober
werden mehr als 2,1 Millionen
Passagiere auf Flügen in das
Land erwartet. In der Hochsai-
son rund um die Ferien gibt es
allein nach Antalya bis zu 20
tägliche Flüge von verschiede-
nen Airlines.

Eine zentrale Rolle für den
türkischen Markt spielt Sun
Express, ein Joint Venture von
Lufthansa und Turkish Airlines.
Die Fluggesellschaft weitet ihr
Angebot in Köln/Bonn sowohl
zu touristischen Zielen als auch
zu Städtenmit hoher Nachfrage
nach Besuchen bei Familie und
Freunden weiter aus.
So bietet die Airline einen

zusätzlichen täglichen Flug
nach Antalya an. Damit fliegt
sie den beliebten Urlaubsort
künftig bis zu 49-mal pro Wo-
che an – auch das ist laut Flug-
hafen Köln/Bonn ein Höchst-
wert in Deutschland. Zudem
fliegt Sun Express neben Trab-
zon im Sommer auch neu nach
Çukurova und Elazig und er-

höht die Frequenzen für Ver-
bindungen nach Samsun und
Kayseri. Außerdem stellt Pe-
gasus Airlines mit der Aufnah-
me Diyarbakirs als zehntes Ziel
nun in Köln/Bonn ihr größtes
Türkei-Netzwerk in Deutsch-
land auf.
Der Sommerflugplan gilt

bis zum 25. Oktober. Air Cairo
plant ab Herbst eine neue Ver-
bindung nach Luxor (einmal
pro Woche) und bietet damit
künftig das größte Angebot der
Airline in Deutschland ab Köln/
Bonn – mit Flügen nach Hurg-
hada, Kairo, Marsa Alam und
eben Luxor. Zudem erweitert
die britische Airline Jet2.com
ihr Programm um Flüge nach
Bristol (zweimal pro Woche).
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20.000 m2

Gartenpflanzen,
Gastronomie, BBQ
und viel mehr!

500 g

5.59
4.79

1 kg

12.99
11.99

1 kg

12.29
10.99

30 Stück

14.99
11.11

500 g

7.99
5.55

Vollmundig-aromatisch,
Kräftig-aromatisch oder

Mild-aromatisch

MelittaBistro

Melitta BellaCrema Bohnen
u.a. La Crema, Decaffeinato, Intenso,
Selec. Des Jahres oder Speciale

Eduscho Bohnen
Caffè Crema Mild, Caffè Crema
Kräftig, Espresso Intenso oder
Caffè Variation

Yum Yum Noodles
Rind, Hähnchen, Gemüse oder
Garnelen. Karton, 30 x 60 g

Junger
Gouda Käse
Frisch am Stück

-26%

-30%

DAS GÜNSTIGE
EINKAUFSERLEBNIS

vom 13.03
bis zum
26.03.2026

Alle Preise verstehen sich vorbehaltlich
von Druck- und Satzfehlern.

2BRUDER.COM/OFFNUNGSZEITEN Mgr. Nolensplein 5
Venlo

Gochsedijk 92
Siebengewald

Köln. „EXPRESS – Die Woche“
möchte an dieser Stelle die bis-
herigen Fakten und Fragen zu-
sammenfassen und so einen
Überblick zum Thema bieten.

Was kostet der Dom?
„Zuviel“, könnte man zusam-
menfassen.Aktuelle Zahlen lie-
gen für 2024 vor. Die Ausgaben
für das gesamte Jahr (Personal,
Energie, Unterhalt, Erhalt usw.)
lagen bei 14,21 Millionen Euro.
Der Wirtschaftsplan für 2026
sagt 16 Millionen an Jahreskos-
ten voraus.

Was nimmt der Dom ein?
Die Einnahmen setzen sich aus
verschiedensten Quellen zu-
sammen, zum Beispiel aus den
Beiträgen des Zentral-Dom-
bau-Vereins (ZDV), dem Erzbis-
tum, dem Land NRW, der Stadt
Köln, Spenden, Eintrittsgeldern
für Turm & Schatzkammer so-
wie weiteren Quellen. 2024 er-
zielte der Dom Einnahmen von
13,97 Millionen Euro. Auch
diese schwanken naturgemäß
jährlich.

Was fehlt also an Geld?
Das ist ebenfalls unterschied-
lich. Im Jahr 2024 waren es
„nur“ 240.000 Euro, Ende 2020
war der Dom mit 2,2 Millionen
Euro in den Miesen, 2026 stün-
de wahrscheinlich wieder ein
Minus von über einer Million

unter dem Strich. In sechs der
vergangenen acht Jahre rutsch-
te der Dom ins Minus. Die
Rücklagen sind aufgebraucht,
Sparmaßnahmen ausgereizt.

Was ist konkret geplant?
Ab „Mitte des Jahres“ will
das Domkapitel eine Besich-
tigungsgebühr für touristi-
sche Besucher einführen. Da-
bei soll es Ausnahmen geben:
Mitglieder des ZDV sollen im-
mer kostenlosen Zugang ha-
ben, ebenso Besucher der Got-
tesdienste und solche, die zum
Gebet kommen.

Werden sich die Öffnungs-
zeiten ändern?
Nein, die Öffnungszeiten des
Doms von morgens 6 Uhr bis
abends 20 Uhr sollen unverän-
dert bleiben.

Wie hoch soll der Eintritt
werden?
Das Domkapitel hält sich hier-
zu bedeckt.Derzeit arbeiteman
an einem Preisgefüge, denke
über Sonderkonditionen und
eventuelle „Aktionstage“ nach,
so Domkapitel-Sprecher Mar-
kus Frädrich.

Wo werden die Ticketschal-
ter stehen?Wohinwirdman
„gratis“ zum Beten dürfen?
„Derzeit erarbeiten wir ein We-
geleitkonzept, definieren Be-

suchsbereiche und treffen
Vorkehrungen für den Ticket-
verkauf sowie für eine Viel-
zahl baulicher und organi-
satorischer Maßnahmen“, so
Frädrich.
Kurz: Das steht noch nicht

fest. Ebenso wie die Antwor-
ten auf viele andere Fragen.
Klar dürfte sein, dass Gläubi-
gen, die zum Gebet kommen,
wohl nur ein bestimmter Be-
reich des Doms zur Verfügung
stehen wird. Ansonsten müss-
te man am Eintritt „Betwilli-
ge“ von Touristen, die sich den
Dom in Gänze anschauen wol-
len, irgendwie unterscheiden
können.
Demnach dürfte auch noch

nicht klar sein, wie man mit
den Besuchern der jährlich
rund 1900 Gottesdienste ver-
fahren möchte. Dürfen sich
diese nach der Messe noch im
Dom umschauen? Werden sie
sanft herausgeführt? Wie un-
terbindet man, dass sich Tou-
risten als Gottesdienstbesu-
cher „tarnen“, nach der Hälfte
der Messe aufstehen und um-
herwandern?

Werden also auch Kölner
künftig für einen Besuch in
„ihrem“ Dom zahlen müs-
sen?
Das sieht derzeit so aus, wenn
es auch unbestätigt ist. Fräd-
rich: „Eine einzige Sache steht

Beten bleibt gratis,Beten bleibt gratis,
gucken kostetgucken kostet

Düstere Aussichten für Dom-Liebhaber: Die Eintrittsgebühr kommt.

Ein Kassenhäuschen am Dompor-
tal? Fast ein kleiner Albtraum für

Kölner. „Home is, where the Dom is“ –
und für das eigene Zuhause zahlt man
doch keinen Eintritt!
Aber bald scheint es, aus finanziell

nachvollziehbaren Gründen, tatsäch-
lich so weit zu sein. Nur: Sollen wirk-
lich auch die Kölner zur Kasse gebeten
werden? Und wie viel muss man eigent-
lich künftig berappen, um das spirituel-
le Zentrum unserer Stadt besuchen zu
dürfen?
Nach Adam Riese würde – bei den

derzeit sechs Millionen Besuchern jähr-
lich – schon ein einzelner Euro pro Na-
se genügen, um Millionendefizite aus-
zugleichen und einen Überschuss zu
erwirtschaften. Die Höhe des künftigen
Eintritts wird derzeit jedenfalls beson-
ders heiß diskutiert, ob im Brauhaus
oder im Internet.
Manch einer hält alles bis fünf Euro

für gerechtfertigt, der nächste befürch-
tet Preise über zehn Euro. Wieder an-
dere kündigen an, niemals Eintritt für
den Dom zahlen zu wollen. Dass eine
Kasse künftig auch Besucher abschre-

cken könnte, hat das Domkapitel dabei
längst einkalkuliert: „Wir gehen davon
aus, dass die neue Besichtigungsgebühr
den ‚Tagesbetrieb‘ im Dom deutlich be-
ruhigt und dabei hilft, den Dom wie-
der stärker als Gotteshaus und sakralen
Raum erfahrbar zu machen“, so die offi-
zielle Verlautbarung aus der Pressemit-
teilung.
Derweil winkt der Zentral-Dombau-

Verein schonmit den Anträgen. 20 Euro
pro Jahr kostet es, Mitglied zu werden.
Und diese sollen – nur das steht bereits
fest – auch künftig immer kostenfrei in
den Dom dürfen.Das goldene Ticket so-
zusagen: die Dom-Flatrate.
Die Frage bleibt: Warum macht man

erst die Pferde scheu, statt die Ankündi-
gungen direkt mit Fakten zu untermau-
ern? Vielleicht, weil genau das gewollt
ist. Die Debatte über den möglichen
Eintrittspreis wirkt wie ein Testballon –
und zeigt denVerantwortlichen,was die
Öffentlichkeit bereit ist zu akzeptieren.

Fakt ist: Erst im Juni will das Dom-
kapitel alle Karten auf den Tisch legen.
Bis dahin dürfte die Gerüchteküche
weiter brodeln.

VON ALEXANDER KUFFNER
Es ist nun eine gute Woche her, dass Dom-
propst Guido Assmann mit den Plänen an
die Öffentlichkeit ging, ab Mitte 2026 Eintritt
für touristische Besucher des Kölner Doms

zu verlangen. Eine Nachricht, die in ganz
Deutschland Beachtung fand. In Köln ist das
Thema naturgemäß größer, redet man sich
die Köpfe heiß. Wie teuer soll das werden?
Ist das denn notwendig? Und was ist mit den
Kölnern, müssen die etwa auch zahlen?

schon fest: Mitglieder des Zen-
tral-Dombau-Vereins bleiben
von der Besichtigungsgebühr
befreit. Bedeutet: Für 20 Eu-
ro im Jahr ist der Besuch des
Domes ein Jahr lang jederzeit
zu den Öffnungszeiten mög-
lich.“ Somit komme man als
ZDV-Mitglied für den Gegen-
wert einer derzeitigen durch-
schnittlichen Tankfüllung fünf
Jahre lang kostenfrei in den
Dom, sagt Frädrich.

Der neue Eintritt soll den
Dom nicht nur in den
schwarzen Zahlen halten,
sondern auch einen jähr-
lichen Überschuss erwirt-
schaften. Was soll mit dem
Geld passieren?
Hierzu sagt Domkapitel-Spre-
cher Frädrich: „Neben den
Maßnahmen am Kölner Dom
ist zum Beispiel ein erhebli-
cher Investitionsbedarf in der
Dombauhütte selbst erforder-
lich. Die Gebäude der Werk-
stätten aus den 1970er-Jahren
sowie die technischen Anlagen
bedürfen einer grundlegen-
den Sanierung in den kommen-
den Jahren. Die Kosten hierfür
liegen im siebenstelligen Be-
reich.“

Wann gibt das Domkapitel
bekannt, was ab Mitte des
Jahres passieren soll?
Frädrich bittet hierzu gegen-
über unserer Zeitung um Ge-
duld: „Am Ende der Planungs-
phase werden wir alle Details
der Öffentlichkeit vorstellen.
Derzeit gehen wir davon aus,
dass dies Anfang Juni der Fall
ist.“

Erst mal die PferdeErst mal die Pferde
scheu machenscheu machen Ein Kommentar von ALEXANDER KUFFNER

Gewusel in den Gängen des
Doms: Eine Reduzierung des
Besucheraufkommens könn-
te ein angestrebter Nebenef-
fekt sein. Foto: Jennifer Rumbach

Auf unserer Fotomontage be-
wachen zwei einsame Dom-
schweitzer das Kassenhäus-
chen vor dem Kölner Dom am
Abend.
Foto: KaiSchneiders/stock.adobe.com
(mit KI bearbeitet)



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
11. Woche - 13. / 14. März 2026

���

��	 ������

�����	������
��	
 
����� � ������

Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
alles anbieten! Auf Wunsch kostenlose Abmel-

dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364

Achtung: Ankauf von Pelzen
undmehr!!! von€200,- bis €9.000,-
D-. u. H-. Bekleidung, Teppiche,
Taschen, Bleikristall, Bilder, Bü-
cher, Puppen, Näh-/Schreibma-
schinen, Briefmarken, Münzen,
Silberbesteck, Möbel, Uhren,
SchmuckzuHöchstpreisen,Ten-
nisschläger, Golfschläger, Ka-
meras, Schallplatten, Porzellan
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

Sanitär- / Heizungsfirma muss nicht teuer
sein 02206-9442209

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzan-
kauf. Bekannt für höchste Seriösi-
tät. Abendgarderobe, Landhaus Mo-
de, Lederwaren, Bücher, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, Häkelde-
cken, Zinn, Schmuck, Porzellan,
Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfi-
guren, Karnevalsorden, Handta-
schen, LP, CD, Näh- u. Schreibma-
schinen, Puppen. Wertschätzung,
bitte alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

Ankauf von Massivholz-/ + Bauernmöbel al-
ler Art, Bekleidung, Pelze, Porzellan, Bü-
cher, Münzen, Puppen. 0174-7837325

Suche Massivholzmöbel aller Art. Beklei-
dung, Pelzmantel o. Jacke. Porzellan,
Zinn, Bleikristall, Bilder. 0157-55484656

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Privater Sammler sucht: Schallplatten und
Schreibmaschinen aller Art. Tel: 0163-
8907459

!! Achtung, seriöser Ankauf !! Pelze, Garde-
robe, Taschen, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh- Schreibm., Teppiche, Silberbesteck,
Bücher, Golfschläger, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Klarr Tel: 0177-9337024

Wohnungsauflösung. Sehr schöne und gut
erhaltene Möbelstücke aus Wohnungs-
auflösung zu verschenken bzw. sehr
preiswert zu verkaufen. Kontakt unter
0172-2843712.

Gebäudereinigung in Köln & Umgebung.
Seit 15+ Jahren zuverlässig. Büros, Pra-
xen, Schulen. 01747627110

Elektriker Haustechnik - PC-Service - BÜCO-
TECH 02234-956042

Die BSW-Ratsgruppe lädt alle interessier-
ten Kölnerinnen und Kölner herzlich ein
zum Austausch am Sonntag, den 15.
März von 10:30-13:00 Uhr im Bürgerzen-
trum Deutz (Tempelstraße 41-43, 50679
Köln). Ratsfrau Lidija Rukavina und Rats-
herr Guido Spinnen stellen ihre Ratsar-
beit vor und freuen sich auf den Aus-
tausch bei Kaffee und Tee. Anmeldung
erbeten per Mail an bsw-ratsgruppe@
stadt-koeln.de. Eintritt frei.

- EHRLICH. - DISKRET. - WERTVOLL. - Wir
suchen: Edles Porzellan; Meissen, Her-
end, Bilder, Silber, Bleikristall, Weine, Fi-
guren, Pelze, Goldschmuck, Zahngold,
Modeschmuck, Militaria Barzahlung vor
Ort - Höchstpreise - unkompliziert & seri-
ös. www.Antiquegallerie-Brandt.de Tel:
0176-62762661 Herr Siegfried Brandt

Italienische Adria, Martinsicuro, Ferienwoh-
nung, strandnah, Juni/Juli Sparpreise.
0173-6538048

Parkettprofi: Holzfußböden, Abschleifen,
Reparaturen. 0221-2852085 - 0172-
2056196

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Ich suche Bibel, Gebetsbücher, 0178-
4235562

--------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0163-
2336561 tinomettbach@hotmail.de Mett-
bach An- und Verkauf.

Suche Handarbeiten, Tischwäsche, Silber-
kollektionen. 0163-6872586

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Bretagne, Rosa Granitküste, FH, südl.
Lannion idyllisch gelegen, SAT-TV,
W-LAN, 040 - 675 610 87

Kaufe bar, Zahle fair! Füe gebrauchte Kla-
viere oder Flügel. Steinway, Bechstein,
Bösendorfer etc. 0151-46400343

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Josef sucht Antiquitäten Tischlampen,
Stehlampen, Stand-/ Wanduhren, Ta-
schenuhren, Möbel, Tische, Stühle, Ge-
mälde, Ölbilder, Vasen, E-Bikes, Fahrrä-
der, Reifen, Schreibmaschinen, Bücher,
altes, Besteck, aller Art von Schuhe, Pel-
ze, Figuren, aller Art von Mänteln, Nähma-
schine, Jacken, Kristallkugeln, Puppen
und vieles mehr. 0152-15482783

Kaufe alles aus Omas Zeiten von A-Z. Tel:
0177-9678642

0176-23560937 Hr. Winter, suche heili-
ge Figuren, Bleikristall, Römer, Golfaus-
stattung, alte Weine, Porzellanservice,
Handtaschen, Modeschmuck + Uhren.

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

ACHTUNG Frau Franz sucht: Bücher, Be-
kleidung, Bleikristall, Pelze, Porzellan,
Nähmaschinen, Taschen- u. Armbanduh-
ren, Silberbesteck, Münzen, Mode- u.
Goldschmuck, Vintage-Taschen, Zinn.
Mo-So von 8-20 Uhr Tel: 0171-3626991

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Fahrer u. Beifahrer
(FS-Kl.B, m/w/d)

für die Schülerbeförderung
auf Mini- o. Midijob-Basis aus

Kalk, Rösrath, Bergisch Gladbach
undUmgebung gesucht, gerne
auch aus der Generation 60+.
Tel.: 0151-16889522
Engler Transfer GmbH

sucht Reinigungskräfte und Vorarbeiter/
innen auf Minijobbasis für unser Objekt
in Köln Ostmerheimer Str.
AZ: Mo. - Fr. von 16:30 - 18:15 Uhr
Bei Interesse bitte unter
01636352662 melden.

Tel.: 0175 / 1 81 11 27
Engler Transfer GmbH

Fahrer u. Beifahrer
(m/w/d, FS-Kl. B)

zur Beförderung vonMenschenmit einer
Behinderung auf Mini- undMidijob-

Basis mit P-Schein aus Porz, Dellbrück,
Holweide, Vingst, Ostheim, Kalk,
Höhenhaus und Flittard gesucht.
Gerne auch aus der Generation 60+.

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Junge Familie sucht Grundstück. Wir su-
chen ein Baugrundstück in Köln rechts-
rheinisch, Bergisch Gladbach oder Rös-
rath 0172-4640558.

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Verkäufer (m/w/d) für Verkaufsstände und
Hofladen in Spargel- u. Erdbeersaison ab
April auf 603,- € Basis u. kurzfristiger Be-
schäftigung gesucht. Bewerbungen (von
Mo.-Fr. 8.00-16.30 Uhr) unter Tel.: 0221-
7087927. www.spargel-fuchs.de

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

Biete Gartenarbeiten & Baumfällung. Preis-
wert, schnell, Grünabfall-Entsorgung 
0157-59104804

1A Maler sucht Arbeit.  0221-16922574
o. 0173-9321474

Gebäudereinigung sucht ab sofort Reini-
gungskräfte für Standort Köln Mülheim,
Mo-Fr ab 15.30 Uhr, tägl. 3/4 Std. überta-
rifliche Bezahlung 0176-64405675

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Aushilfe für Alltagsbegleitung nähe Köln
Weiden mit Führerschein gesucht.
 0221-95930728

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Servicekraft/Kellner-in (mwd) in Vollzeit/
Teilzeit & Minijob für Cafe-Restaurant in
51519 Odenthal gesucht. 3-4 Tage Wo-
che, übertarirflicher Lohn, Steuerfreie Zu-
schläge, 30 Tage Urlaub, Trinkgeld.
02207-2400

D&L Immobilien GmbH: Wir suchen Im-
mobilien von privat: 0221-71820818

Erfahrene Polin sucht Putzstelle, gerne Bü-
ro. 0172-7700967

Raumgestalter, Boden und Malerarbeiten
tapezieren, streichen, Parkett, Laminat,
Innenverputzen usw., zuverlässig und
preiswert. 0173-5369621

Putzhilfe zur Treppenhausreinigung (Neu-
bau) in Köln-Braunsfeld gesucht. 3 Stun-
den/Woche, € 17,-/Stunde,  0173-
2839246.

Fliesenleger, mit langjähriger Berufserfah-
rung, sucht Nebenjob, auch Privat. 
0178-4497356

TIM GmbH seit über 25 Jahren mit Herz
dabei! Wir suchen für unsere Objekte in
Raum Köln, Dormagen, und Erftkreis zu-
verlässige Glas- und Gebäudereiniger
(m/w/d) mit Berufserfahrung in Teilzeit-
oder Vollzeitanstellung. Sie verfügen
über den Führerschein Klasse B und gute
Deutschkenntnisse. Bewerbung an TIM
GmbH 0221-2225230; 0173-7271727; in
fo@tim-gmbh.eu.

Fensterputzer sucht Arbeit!  0178-
3036368

Beiköchin für Mittagstisch, 3x wöchentlich
11.30 - 15.30 Uhr gesucht. Tel.: 0172-
2422745

Suche Gartenarbeit inkl. Entsorgung, Pflas-
tern und Entrümpelung. Nähere Informa-
tionen 0176-80145205

"Essen wie bei Oma" Wir suchen eine nette
Rentnerin, die Lust am Kochen von tradi-
tioneller Hausmannskost hat. Mini Job,
1x/Wo. Bewerbung; 0221-8001900 od.
info@bierhaus-salzgass.de

Arzt sucht Widdersdorf, Lövenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter (4-Personen-
haushalt), ab 120 m² Wohnfläche. Über-
nahme bis Jahresende, Sofortzahlung
möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Junge Familie, 2 Kinder (9 + 12), Hund und
Wohnmobil sucht hübsches Haus mit
Garten, mindestens 5 Zimmer, gerne mit
Einlieger, keine Hauptstraße, nette Nach-
barn, übernahmeflexibel. Keine Bankfi-
nanzierung nötig. von Emhofen Immobili-
en, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Zuverlässiger Gärtner mit handwerklichen
Fähigkeiten und Führerschein in Vollzeit
gesucht.  02203-2901360 oder email:
info@stolverwaltung.com

Zuverlässige Putzfrau für Privathaushalt
Longerich/Gartenstadt gesucht - 1 x pro
Woche Küche, Kühlschrank, Bäder, etc.
Lust auf eine langfristige Tätigkeit? 0163-
8811800

Zuverlässige, erfahrene Frau sucht Putz-
stelle 0162-9350033, 0176-83268592

Gartenarbeit bis zu 450,- € monatlich, Köln-
Lindenthal 0172-2627333

Wohnungsauflösung Schränke, Bilder, So-
fa, Lampen, Radios. 01577-6670608

Reinigungskraft m/w/d für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis für Köln-Ossen-
dorf gesucht. AZ 5 x wöchentlich ca.
1,75 Std. (Arbeitsbeginn 05:00 Uhr) Ge-
bäudereinigung D. Hansen GmbH Tel. 
02208-9193510

Ein Angebot von:

IhreAnzeigenauchonline!

Ihre Anzeigen
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Viele Kölner denken gera-
de über den Heizungstausch
nach und fragen sich: Was
ist in meinem Viertel künf-
tig überhaupt sinnvoll? Die
Stadt Köln hat jetzt erstmals
ihre Kommunale Wärmepla-
nung fertig – als Wegweiser
für die Wärmezukunft bis
2045.

Köln. Die Stadt Köln hat ih-
re erste Kommunale Wärme-
planung fertiggestellt. Dahin-
ter steckt ein klarer Anspruch:
Eigentümer von Immobili-
en, Netzbetreiber und Unter-
nehmen sollen eine Orientie-
rung bekommen, wenn es um
die künftige Wärmeversor-
gung geht. Der Plan zeigt, wel-
che Möglichkeiten beim Hei-
zungstausch in den jeweiligen
Stadtgebieten perspektivisch
vor allem in Betracht kommen.
Das große Ziel dahinter ist die
treibhausgasneutrale Wärme-
versorgung bis 2045 – gezielt,
planbar und nicht nach dem
Prinzip Hoffnung.
Basis der Planung ist eine

systematische Analyse: Wie
hoch ist der aktuelle Wärme-
bedarf in Köln, und welche lo-
kalen Potenziale gibt es für
erneuerbare Energien und Ab-
wärme? Daraus wurden Gebie-

te kategorisiert, je nachdem,
ob sie sich eher für Fern- oder
Nahwärme eignen oder ob de-
zentrale Lösungen sinnvoller
sind. Wichtig für viele Kölner
Hausbesitzer: Der Wärmeplan
ist eine Planungshilfe und
Orientierung. Verpflichtun-
gen für Eigentümer oder Un-
ternehmen ergeben sich aus
den Bestimmungen des aktu-
ell geltenden Gebäudeenergie-
gesetzes.
Damit der Plan nicht nur

Papier bleibt, sollen im Lau-
fe des Jahres umfassende In-
formations- und Beratungs-
angebote folgen. Sie gehören
zur Umsetzungsstrategie, mit
der die Stadt Köln die Wär-
mewende begleitet. Im März
macht das Kölner Energiemo-
bil an mehreren Terminen Sta-
tion auf dem Maternusplatz in
Rodenkirchen. Gebäudeeigen-
tümer bekommen dort eine
kostenlose und unabhängige
Energieberatung rund um die
energetische Gebäudemoder-
nisierung, unter anderem zum
Thema Heizungstausch.
Oberbürgermeister Torsten

Burmester spricht von einem
„entscheidenden Meilenstein“
undmacht klar,was jetzt zählt:
informieren, aufklären und das
als Stadt „nach Kräften“ un-

terstützen. Für ihn ist eine zu-
kunftssichere Wärmeversor-
gung ein zentraler Baustein
für eine lebenswerte und kli-
magerechte Großstadt. Auch
William Wolfgramm, Beige-
ordneter für Klima, Umwelt
und Liegenschaften, betont
den praktischen Nutzen: Die
Wärmeplanung zeige Möglich-
keiten für eine sichere und kli-
mafreundliche Wärmeversor-
gung und gebe Eigentümern
und Unternehmen Orientie-
rung, um einen anstehenden
Heizungswechsel frühzeitig zu
planen. Gleichzeitig ist es erst
der Auftakt: Die Kommunale
Wärmeplanung soll alle fünf
Jahre fortgeschrieben und ak-
tualisiert werden.

Eine zentrale Rolle spielt da-
bei die RheinEnergie AG mit
ihrer TochterRheinNetzGmbH
als Verteilnetzbetreiberin. Bei-
de Unternehmen investieren
nach eigenen Angaben in Aus-
bau und Dekarbonisierung der
Strom- und Wärmenetze, un-
ter anderem durch Netzver-
dichtung, Kapazitätserweite-
rungen und klimafreundliche
Wärmeerzeugung. Außerdem
engagiert sich die RheinEner-
gie auch bei dezentralen de-
karbonisierten Erzeugungs-
systemen, etwa bei Miete oder
Erwerb von Wärmepumpen
undHybridsystemen in Koope-
ration mit dem Handwerk. Von
rund vier Milliarden Euro, die
RheinEnergie und RheinNetz
in den kommenden Jahren in
eine resiliente, klimaneutra-
le und sichere Energie- und
Wärmeversorgung investieren
wollen, sollen fast zwei Milli-
arden Euro in die Infrastruktur
fließen. Ein Schwerpunkt liegt
beim Ausbau und der Stär-
kung der Netze für Strom und
Fernwärme. Für das Fernwär-
me-Innenstadtnetz wurde ein
Transformationsplan aufge-
stellt, für andere Teilnetze ist
er nahezu fertig. Als Kernstück
ist eine dekarbonisierte Wär-
meerzeugung vorgesehen: Der
Baubeginn für Europas größ-
te Flusswasser-Wärmepumpe

auf Basis von Rheinwasser mit
150 MW thermischer Leistung
steht laut Text unmittelbar be-
vor. Das Investitionsvolumen
liegt bei rund 280 Millionen
Euro, das Projekt wird wegen
seiner Bedeutung von Bund
und EU gefördert, der Baube-
ginn ist ab 2026 geplant und
die Inbetriebnahme für 2028.
RheinEnergie-Vorstands-

chef Andreas Feicht sagt, das
Unternehmen folge konse-
quent seiner Strategie für eine
sichere und für die Menschen
bezahlbare Energieversor-
gung, die zugleich den Anfor-
derungen an den Klimaschutz
gerecht wird. Die Herausfor-
derung sei groß: Kapazitäten
bei Netz und Wärmeerzeu-
gung erweitern und gleich-
zeitig dekarbonisieren – und
das in einem hochverdichte-
ten Ballungsraum wie Köln.
„Im Großen“ solle das mit der
Flusswasser-Wärmepumpe ge-
lingen, „im Kleinen“mit direk-
ten Angeboten auch für Pri-
vatleute.
Erarbeitet wurde die Kom-

munale Wärmeplanung seit
2023 von der Stadtverwaltung
imengen fachlichenAustausch
mit RheinEnergie, RheinNetz
sowie weiteren rund 150 Fach-
akteuren aus Unternehmen
und Stadtgesellschaft. Nach
einem Beschluss durch den
Rat soll sie dem Landesamt
für Natur, Umwelt und Klima
Nordrhein-Westfalen vorge-
legt und anschließend auf der
Internetseite der Stadt Köln
veröffentlicht werden. Recht-
liche Grundlage sind Vorgaben
auf Bundes- und Landesebe-
ne: Mit dem Wärmeplanungs-
gesetz von 2023 und dem Lan-
deswärmeplanungsgesetz
NRW von 2024 gibt es erst-
mals einen einheitlichen Rah-
men für die Wärmeplanung
in Deutschland und NRW. Für
Köln ist das auch eine Pflicht-
aufgabe: Großstädte mit mehr
als 100.000 Einwohnern müs-
sen spätestens bis zum 30. Juni
2026 einen kommunalen Wär-
meplan veröffentlichen. Die
Beschlussvorlage und der Be-
richt gehen nun in die politi-
schen Gremien. (red.)

Der KölnerDer Kölner
Wärmeplan stehtWärmeplan steht

Heizung tauschen? Der Plan gibt die Richtung vor

Die Rhein-Energie AG will
am Niehler Hafen eine riesi-
ge Flusswasser-Wärme-
pumpe errichten, die mit
Rheinwasser arbeitet.

Foto: Weiser

Projekt liegt aktuell
hinter dem Zeitplan
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Tipps für den
Frühjahrsputz

Von „Cats“ bis
„Moulin Rouge“

TTaakkttvvoollll!!Taktvoll!
UUnnsseerr ggrrooßßeessUnser großes
MMuussiiccaall--QQuuiizzMusical-Quiz

SSoommaacchhttSomacht
ssiicchh ddeerr DDrreecckksich der Dreck
aauuss ddeemm SSttaauubbaus dem Staub



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
11. Woche - 13. / 14. März 2026

Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
10.03. für 1g Feingold bis zu 122,00 €.

Erfragen Sie unseren Tagespreis!
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Rabatt auf CUBE Zubehör

beim Kauf eines neuen Bikes

oder E-Bikes bis 4. April 2026!

Nimm diesen Abschnitt mit in

deine Filiale und lass ihn beim

Kauf an der Kasse scannen!

Gremberger Straße 200
Bonner Straße 180

DEIN

DEINE STIMME
FÜR DIE SPIELE
IN KÖLN.

www.unserespiele.koeln

PolitischeWerbung: Sponsor ist dieWirtschaftsinitiative KölnRheinRuhr. Diese Anzeige steht in Verbindung mit dem Ratsbürgerentscheid

MARKISEN & NEUBEZÜGEÜÜ
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FRÜHLINGSERWACHEN
SICHERN!WINTERPREISE

MARKISEN & NEUBEZÜGE

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

Mietwagenfirmen, die in Köln
für Uber, Bolt oder auf eige-
ne Rechnung unterwegs sind,
haben sich in den letzten Jah-
ren zu einer beliebten Alter-
native zum herkömmlichen
Taxi entwickelt, vor allem
weil die Fahrten oft billiger
sind. Die Stadt Köln will dem
nun offenbar Einhalt gebie-
ten: Per Allgemeinverfügung
soll der Preisunterschied zwi-
schen Mietwagen und Taxis
verringert werden. Das sorgt
nun für Zoff.

Köln. Im Kern steht ein ge-
planter neuer Taxitarif, der
Köln zur teuersten Taxistadt
Deutschlands machen könnte.
Zentrales Element ist ein Korri-
dor: Vorbestellte Fahrten, ob te-
lefonisch oder per App, könnten
demnach um bis zu 20 Prozent
unter dem regulären Tarif ange-
boten werden. Umgekehrt soll
für Mietwagen, die Personen
befördern, ein Mindestbeför-
derungsentgelt festgelegt wer-
den, das mindestens 80 Prozent

des regulären Taxitarifs beträgt.
Wird der Tarif so verabschiedet,
würden Uber-Fahrzeuge und Ta-
xis bei Bestellungen über App
oder Telefon künftig gleich teu-
er sein, sofern der Taxiunter-
nehmer den Tarif um bis zu 20
Prozent unterschreitet.
Doch es gibt Ausnahmen:

Wird ein Mietwagen nachweis-
lich mindestens eine Stun-
de vor Fahrtantritt bestellt, gilt
das Mindestbeförderungsent-
gelt nicht. Ausgenommen blei-
ben außerdem vorausgeplante
Transportleistungen wie Limou-
sinenservice oder Flughafen-
transfers sowie Mietwagen-
fahrten, die im Rahmen einer
Krankenfahrt laut Vereinbarung
mit einer Krankenkasse genutzt
werden. Die Stadt kündigt Kon-
trollen durch Stichproben, Be-
triebsprüfungen und die Prü-
fung von Nutzerbeschwerden
an.
Die Reaktionen aus der Bran-

che gehen teils auseinander:
Taxiruf-Köln begrüßt den Vor-
stoß und fordert gleiche Regeln

für alle taxiähnlichen Dienst-
leistungen. Die Taxifahrer hof-
fen auf fairen Wettbewerb, da
Dumpingpreise von Mietwagen
in der Vergangenheit vorgekom-
men seien.
Die Entwicklung wird auch

politisch brisant diskutiert. Grü-
ne, CDU und SPD unterstützen
die Einführung eines Mindest-
beförderungsentgelts; FDP/KSG
lehnt sie ab. Nach Angaben der
Stadt Köln standen zum 31. De-
zember 2025 in Köln 1614 ge-
meldete Mietwagen und 1138
Taxen, wobei ein Gutachten aus
2023 eine Obergrenze von 1154
Taxen vorschlug. Die Mietwa-
genlobby plant Demonstratio-
nen, um gegen eine angebliche
Preisverknappung und Ein-
schränkung der Mobilität zu
protestieren; der Bundesver-
band Wirfahren kündigte eine
Kundgebung an.
Uber reagierte besorgt und

warnt vor massiver Preiserhö-
hung: Eine Einführung des Min-
destpreises könnte vermittel-
te Fahrten um deutlich mehr

als 50 Prozent verteuern. Die
Kostensteigerung würde nach
Uber-Berechnungen eine typi-
sche 9-Kilometer-Fahrt um rund
12 Euro teurer machen. Uber ar-
gumentiert, Köln sei ohnehin ei-
ne teure Stadt, und eine weitere
Verteuerung schaffe soziale Bar-
rieren, etwa beim Arztbesuch
oder bei Nachtschichten.
Die Politik hingegen sieht in

der Maßnahme einen Verbrau-
cherschutz und eine effektive
Regulierung eines vermeintlich
ruinösen Wettbewerbs. Vertre-
ter der Grünen, CDU und SPD
betonen, dass Tarife nicht von
den Anbietern festgelegt wer-
den dürften und der Staat für
faire Bedingungen sorge; die
FDP/KSG betont dagegen, dass
freier Wettbewerb wichtiger sei.
Experten verweisen zudem auf
rechtliche Bedenken: Der Eu-
ropäische Gerichtshof hatte in
der Vergangenheit klargestellt,
dass rein wirtschaftliche Motive
und Eingriffe in Berufsfreihei-
ten nicht automatisch gerecht-
fertigt seien. (red./att.)

Uber sollUber soll
teurer werdenteurer werden
Stadt Köln will die Preise dem Taxi-Tarif annähern

Taxi-Fahrer protestieren
gegen die Dumpingpreise der
Mietwagen-Konkurrenz. Foto: Bause
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